
Unser individuelles Beratungsangebot: Die Gesundheitsberatung 

     

  

Mit der Gesundheitsberatung steht ein leicht zugängliches, präventiv orientiertes Angebot 
zur Verfügung, welches bei eingeschränktem Wohlbefinden Beschäftigter frühzeitig 
unterstützen kann. Die Beratung unterliegt der Schweigepflicht.  
 

Ziele der Beratung sind das Reflektieren der Belastungssituation, das Kennenlernen von 
Strategien zur Stressbewältigung und das Einleiten präventiver Maßnahmen bei 
beginnenden körperlichen Beschwerden. Auf Wunsch des Beschäftigten kann an 
weiterführende, gesundheitsförderliche Angebote am Klinikum weitergeleitet werden.  
 
Die Gesundheitsberatung ist keine therapeutische Intervention, sondern ein präventives 
Angebot.  
 
 



Zielgruppe sind vor allem Beschäftigte mit hoher Arbeitsdichte, hohem privaten 
Arbeitsaufwand oder beginnenden körperlichen Beschwerden, die sich aktuell nicht im 
regelhaften Verfahren des Betrieblichen Eingliederungsmanagements (BEM) nach längerer 
Erkrankung befinden. Im Rahmen des BEM besteht bereits 
ein umfangreiches Unterstützungsangebot für Beschäftigte.  
 
  

Ein Bedarf für ein präventiv ausgerichtetes Gesundheitsangebots besteht aus Sicht des BGM, 
der Sozial- und Suchtberatung und des Personalrats im Sinne einer frühzeitigen Unterstützung 
Beschäftigter bei Belastungen am Arbeitsplatz. 
Die Beratung ist in bisherige Beratungsangebote inhaltlich und organisatorisch eingegliedert, 
um Doppelstrukturen zu vermeiden. 
 
  

Die Evaluation findet vorrangig über einen Fragebogen für Teilnehmende statt. Das BGM ist 
mit allen Unterstützungsangeboten für Beschäftigte am Klinikum gut vernetzt und kann somit 
auf Wunsch der Beschäftigten präventive Maßnahmen, Beratungen oder Seminare 
organisieren. 
 


